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Einladung  
zu einer öffentlichen Veranstaltung mit Podiumsdiskussion zum Thema 

 
 

Transmenschen und das Schweizer Recht 
 

 
 

Donnerstag 11. Oktober 19.00 - 21.30 Uhr 
im Hotel Bildungszentrum 21 

an der Missionstrasse 21, 4003 Basel 
 

 
Inputreferat 

Udo Rauchfleisch 
Prof. emer. Fachpsychologe für Psychotherapie FSP/PPB und Psychoanalytiker 
DPG/DGPT 

Inputreferat 
Alecs Recher 
Jurist, dipl. Heilpädagoge, Gründer des Transgender Netzwerkes Schweiz (TGNS) 
und Vorstandsmitglied TGEU 

Moderation 
 Tarek Naguib 
Jurist, Vorstandsmitglied der Demokratischen Juristinnen und Juristen Bern, Experte 
in Menschenrechtsfragen 

 
 
Transmenschen, Menschen, deren Geschlechtsidentität nicht mit dem bei der Geburt 
zugeschriebenen Geschlecht übereinstimmt, haben es in der schweizerischen Rechts-
ordnung nicht einfach. Stimmen ihre Papiere (noch) nicht mit ihrer Erscheinung überein, 
werden sie stets von neuem gezwungen, sich zu rechtfertigen, wer sie sind und damit den 
höchst intimen Fakt ihres Trans-Seins zu offenbaren. Für die Änderung des Namens und des 
amtlichen Geschlechts verlangt ihnen der Staat körperliche Eingriffe ab. Eingriffe, die bei 
weitem nicht von allen gewünscht sind. Doch auch für die Kosten-übernahme dieser Eingriffe 
nach KVG hat das Bundesgericht in der Entwicklung der Rechtsprechung einige Hürden 
eingebaut. So können beispielsweise zwei Jahre Begleitung durch eine_n Pschiater_in 
eingefordert werden oder ein Mindestalter von 25. Eine sehr lange Vorlaufzeit, um eine 
notwendige Behandlung zu erhalten.  
Doch: Was ist und bedeutet eigentlich Trans-Sein? Ist diese starke Fremdbestimmung durch 
unsere und die medizinisch-psychiatrische Zunft noch zeitgemäss? Mit welchen Problemen 
sehen Transmenschen sich in unserer  Gesellschaft konfrontiert, und wie können sie damit 
umgehen? 
Diese Veranstaltung versucht aufzuzeigen, mit welchen rechtlichen Rahmenbedingungen die 
Transmenschen konfrontiert sind, wie das Umfeld auf ihre Veränderung reagiert, und wie der 
Prozess der Transition abläuft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


